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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

49 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und Samstag .

Preis vierteljährlich in Dnrlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .

Dienstag den 29 . April .
EinrückungSgcbühr per gewöhnliche vier --
gespaltene Zeile oder deren Raum i» Pi .
Inserate erbittet man TagS zuvor bis

spätestens 10 lkhr Vormittags .

verloren haben , sondern hätten den Schreiber
desselben ruhig seinem beklemmten Herzen Luft
machen lassen . Eine solch gemeine Verdächtigung
aber müssen wir ans das Entschiedenste zurück-
weisen . Diejenigen Bürger , welche in dem bis¬
herigen Amtsbezirke Durlach auch ferner ver¬
bleiben wollen , haben öffentlich vor dem Herrn
LandeSkommissär ihre Bedenken gegen eine
Acndcrnng geltend gemacht und sind bereit ,
wenn es sein muß , auch weiter für ihre An¬
sicht einzustehcn . Wenn die für Ettlingen
stimmenden nicht erschienen sind und somit
die Sache zu ihren Ungnnstcn ausgefallen ist,
so mögen sie Wohl ärgerlich sein , aber - über
sich selbst ! Vielleicht befolgen sie auch den ihnen
von Ettlingen aus ertheilten Rath , ihre
Interessen auf andere Weise jetzt zur Geltung
zu bringen ! Wir wären darauf sehr begierig !

Karlsruhe , 18 . April . Von der durch die
Herren v . Seyfried , Dr . Bingncr und v . Neu¬
bronn unternommenen Ausgabe der „ Jnstiz -
gesetze für das Grostherzogthum Baden "

ist soeben die erste Abthcilung unter dem Titel
„ Civilrecht , Badisches

"
Eivilgesctzbnch

( Landrecht ) nebst Ergänzungen "
, bearbeitet von

Tr . A . Bingner , Justizministcrialrath , ( Ver¬
lag von I . Benshcimer , Mannheim und Straß -
burg ) erschienen . ( XXX und 850 Seiten . ) Ter
Zweck, Angesichts der neueren eingreifenden Er¬
gänzungen und Abänderungen unseres Eivil -
gesetzbuches die llebersicht über den künftigen
Geltungsstand dieses Gesetzbuches zu erleichtern ,
wird durch das vortrefflich gedruckte und aus¬
gestattete Buch im höchsten Maaße erreicht , da
die aufgehobenen Stücke theils wcggelassen , theils
durch kleineren Druck ausgeschieden sind und
die an die Stelle getretenen Gesetze bald wört¬
lich, bald im Auszuge mitgetheilt , mindestens
aber in einer die rasche Auffindung sichernde
Weise angeführt sind . Sehr verdienstlich ist
ferner die Bezeichnung der Parallelstellen des
Landrechts und der andern , namentlich auch
der neuen Justizgesetze zu den einzelnen Sätzen

des Gesetzbuches. Letzteres mit den Einschaltungen
reicht bis Seite 540 . Die weiteren 0,00 Seiten
sind einem reichhaltigen Anhänge gewidmet .
Dieser bringt zunächst die älteren Edikte ( die
beiden Einführungsedikte , Auszüge n » S den
KonstitutivnSedikten und die Edikte über Ver -
mvgensübergaben , Verpfändungen und die
Vortheilsgerechtigkeit ) , sodann die neueren Ge¬
setze über Zwangsabtretnng , Ilntheilbarkeit der
Liegenschaften , Feldbereinigung , Forstbcrcch -
tignngen , Benützung der Gewässer , Rhcinvcr -
landungen , Jagd - und Fischereirecht , Schaf¬
waidrecht , Gewährleistung bei Hausthieren ,
Dienstverhältnisse der Gewerbegehilfen und des
Gesindes , Lohn - und Gehaltsabtretnngcn , Jn -
habcrpapicre , Faustpfandvertrüge , Feuerver¬
sicherung , privatrcchtliche Folgen der Verbrechen ,
Entschädigung bei Zusammenrottungen , Haft¬
pflicht der Eisenbahnen re . , während , wie schon
erwähnt , zahlreiche Gesetze und Verordnungen
bereits im Texte Unterkunft gefunden haben .
Eine beigcfügtc llebersicht führt 70 badische
Gesetze und Verordnungen und 10 Reichsgesetzc
auf , durch welche das badische Landrccht ergänzt
oder abgeäudcrt wurde . Schon diese Zahlen
sprechen für das Verdienstvolle einer Arbeit ,
welche in klarer und Prüeiser Weise den aus
diesen Mvdificationeu sich ergebenden Rechts -
zustaud in der Legalvrdnung zur Anschauung
bringt . D §r Herr Verfasser , dem s . Z . das
„ Handbuch für badische Juristen " zu danken
war , hat sich durch diese neue umfassende und
geradezu unentbehrliche Arbeit ein großes Ver¬
dienst um das Rechtslebcn unserer engeren
Heimath erworben .

zx Vom Rhein , 27 . April . Wie mau aus
verschiedenen öffentlichen Blättern ersieht , so
steht in der evangelischen Landeskirche die Ein¬
führung eines revidirten Gesangbuches
bevor . Jedenfalls kommen in der neuen Aus¬
gabe andere Lieder mit neuen Melodien vor ,
welche dann auch ein verbessertes Ehoralbuch
verlangen . Wäre es dabei nicht auch am Platze ,

Tagesneuigkeiten .
Baden .

S ) Dur lach , 28 . April . Wie uns von
gut unterrichteter Seite mitgetheilt wird , sind
dem 2 . Bataillon des 2 . Badischen Grenadier -
Regiments Kaiser Wilhelm Nr . 110 eine größere
Anzahl von Reserve -Mannschaften zur Dienst¬
leistung für die Zeit vom 5 . — 10 . Mai über¬
wiesen worden . Tie Reserve -Mannschaft wird
kascrnirt , dagegen werden die Mannschaften des
Dienststandes einquartiert . Es sind vorläufig
199 Quartiere zur Belegung in Aussicht ge¬
nommen und werben für die Dauer von
12 Tagen ( 5 . — 10 . Mai ) einfache Einquartierung
ohne Verpflegung erhalten die Kelter - ,
Herren - , Schwanen - und Bäderstraße , der
Schloßplatz , die Leopold - , Sophien - und Mühl¬
straße . Es wäre möglich , daß durch Krankheits¬
fälle oder sonstige Vorkommnisse die Quartiere
in den angegebenen Straßen nicht regelmäßig
belegt werden könnten , in diesem Falle würde
sich die Einquartierung auch auf einen Theil
der Jägerstraße erstrecken.

x . Langensteinbach , 24 . April . Ter in
Ettlingen erscheinende „ Mittelbadische Courier "

bringt in Nr . 47 vom 22 . d . Mts . von hier
aus folgenden Artikel : „ Letzten Freitag war
Herr LandeSkommissär Eisenlohr hier , in Auer¬
bach und Spielberg , um die Wünsche der Ein¬
wohnerschaft über die Amtsverlegung der be¬
treffenden Gemeinden nach Ettlingen zu erfahren .
Solches soll namentlich in Spielberg , sowie
auch in Auerbach zu Gunsten Ettlingen aus¬
gefallen sein , anders hier , wo sich die Gegen¬
partei rührig zeigte und die für Ettlingen
Stimmenden , scheint es , zu sicher in ihrer Sache
waren und ansblieben . ( Folgen nun persön¬
liche Angriffe , auf welche wir uns nicht ein-
lassen . ) Ter Artikel schließt : „ Mit welchen
Mitteln zu Werk gegangen wurde , re. rc .

"
Wenn letztere Stelle weggeblieben wäre , so
würden wir über besagten Artikel kein Wort

Feuilleton.
- 6)

Der Trompeter von Jericho .
Humoreske von Hmikie Keinrichs .

(Fortsetzung .)
4 .

Julius hatte Abschied vom Vater genommen
und war mit dem ersten besten Bahnzuge
wirklich fortgcrcist , um auf der ersten Station
Halt zu machen und mit Anbruch der Nacht
hcimzukehren in ' s Elternhaus , wo er unbemerkt
auf sein Zimmer gelangte .

Heimlich kam die Mutter zu ihm und sagte
leise : „ — Nimm dich in Acht , mein Kind , —
der Vater hat etwas vor , was er selbst mir
nicht entdecken will . Er hat seine alten Waffen
hervorgesucht und will , wie ich mir denke , die
Mauer bewachen .

"

„ Zum Henker auch , das fehlt mir, " versetzte
Julius erschreckt , „ da könnte ich ihm schön in ' s
Garn laufen , und wenn der Nachbar sich
wieder unterfangen sollte , den Trompeter von
Jericho zu spielen , könnte am Ende ein Unglück
entstehen . Es wird in der That immer toller ,
— er hat doch nicht — wahrhaftig , da fehlt
mein Stoßdegen , — nun wird die Geschichte
tragisch .

"
Ter Doktor lief unmuthig im Zimmer

umher und fluchte innerlich wie ein Heide .
„ Still , mein Sohn ! " warnte die Mutter ,

„ sonst kommt der Vater hierher und glaubt ,
wir intriguiren gegen ihn . Ich wollte dich
nur warnen .

"

„ Ich danke dir , Mutter , — wenn der
Nachbar nur gewarnt wäre . Halt , das muß
gehen ; ich schreibe einige anonyme Zeilen an
Hedwig , damit auch sie davon Bescheid weiß ,
und dem Vater das Briefchen zeigen kann ,
willst du es besorgen ? "

„ Ja , mein Kind , schreib ' nur rasch , damit
ich fort kann und der Vater keinen Verdacht
faßt .

"

Julius warf in fliegender Eile folgende
Zeilen auf ' s Papier : „ Fräulein Hedwig ! Sagen
Sie gütigst Ihrem Vater , daß die Mauer in
dieser Nacht von einem bewaffneten Posten
bewacht wird , nicht der Sohn , sondern
Wettering senior zieht auf die Wache .

"

„ So, " sagte er , eilfertig siegelnd und die
Adresse darauf schreibend , „ jetzt wird auch
Hedwig auf ihrer Hut sein , — auf einen solchen
Fall war ich auch nicht im Entferntesten vor¬
bereitet .

"

In diesem Augenblick ertönte die Stimme
des Vaters durch 's Haus , die Mutter nahm
das Briefchen und entfernte sich rasch.

Von den Thürmcn der Stadt schlug es die
elfte Stunde , — droben am Himmel zog
einsam die bleiche Sichel des Blondes und ver¬
breitete eine Art Dämmerung , doch war ' s im
Hofe des Baders fast ganz dunkel , da die beiden
ziemlich hohen Häuser dem Dämmerlichte den
Zutritt verwehrten .

lieber den Hof schlich eine kleine Gestalt ,
welche , bei Sonnenlicht gesehen , einer tollen
Posse zur Zierde hätte gereichen können . Zwei

mächtige Reiterpistolen mit verrosteten Schlössern
im Gürtel , einen langen Stoßdegcn unter ' m
Arm , so schwang sich Herr Wettering Amm¬
ans die babylonische Mauer , um sie mit be¬
wunderungswürdiger Bravour gegen den bos¬
haften Friseur zu vertheidigen .

Ter kleine Bader lechzte nach Blut , seine
sonst so gutmütlsigen Augen funkelten tiger¬
artig nach dem eigenen Eonterfci , das er ver¬
gebens mit dem Degen herabzustoßcn suchte ;
es war wie au das HauS gekittet , und spottete
aller Versuche unseres kleinen Helden .

In den Räumen des Nachbarhauses schien
Alles wie ausgestorben , kein Laut war hörbar ,
Todteustille ringsum .
^ Drüben im Winkel rauschten leise die
Blätter des alten Kastauienbaumes , das klang
so melancholisch , fast geisterhaft , als husche cS
unheimlich durch die dichten Zweige ; — den
kleinen Bader schauerte es unwillkürlich und
sein ganzer Heldenmuth gehörte dazu , ruhig
auf diesem einsamen Posten auszuharren , denn
immer näher rückte Mitternacht heran und da
war 's kein Wunder , daß dem kleinen Manne
das Herz wie ein Schmiedehammer in der
Brust klopfte , als er rittlings wie der steinerne
Gast des Don Juan dort aus der Mauer saß .

Doch harrte er muthig aus , den Blick starr
auf die Fenster der Frisirstube gerichtet , von
wannen er den Feind erwartete .

Da tonten wieder Glockenschläge dumpf
und schauerlich durch die Stille ; es schlug die
zwölfte Stunde , und im selben Augenblick



die Präludien einer gründlichen Revision zu
unterwerfen ? Angehende , jüngere Organisten
würden es gewiß mit Freuden begrüßen , wenn
auch Präludien von neueren Komponisten , wie
z . B . Bell , Stern , Harthan u . A . aus¬
genommen würden .

a . Kenzingen , 26 . April . Soeben er¬
scheint die Probenummer des „ Kenziuger
Wochenblattes "

. Die Ausstattung ist als
eine gelungene zu bezeichnen , ebenso kann man
auch mit dem Abounementspreis von 1 Mark
vierteljährlich zufrieden sein . Das Blatt soll
vorläufig wöchentlich zweimal , Mittwochs und
Samstags , erscheinen .

X Konstanz , 24 . April . Die auf heute
Abend 5 llhr anbcraumte Sitzung des Bürger¬
ausschusses wurde bei Anwesenheit fast sämmt -
licher Stadtverordneten und unter großem
Zudrange des Publikums durch Herrn Ober¬
bürgermeister Winter er eröffnet . Aus der
Tagesordnung steht die Berathung über die
Schritte , welche von der Stadtgemcinde in
Folge des vbcrhofgcrichtlichen Urthcils zu er¬
greifen sind . Redner gibt zunächst einen Uebcr -
blick in der schwebenden Streitfrage . In klarer ,
durchaus leidenschaftsloser Weise erörtert der¬
selbe das Dienstverhältniß des früheren Ober¬
bürgermeisters zur Stadtgemeiudc , desseu Ver¬
anlassung zum Rücktritt und die erst später
erfolgten Gehalts - und Pensionsansprüche , und
spricht die llebcrzeugung auS , daß der Rücktritt
des Genannten kein freiwilliger , sondern durch
die Umstände dringend gebotener war . Derselbe
hätte dadurch einer damals gegen ihn beab¬
sichtigten dicnstpolizeilichcn Untersuchung vor¬
gebeugt . Die Stadtgemcinde befinde sich hierin
in Uebereinstimmung mit Großh . Ministerium
des Innern , welche dieselbe damals für unnöthig
hielt , weil Stromeher aus dem Amte geschieden
war . Bei der jetzigen Sachlage müsse jedoch
Alles klar gestellt werden , die dicnstpolizeiliche
Untersuchung sei zur zwingenden Nothwendig -
keit geworden , damit nicht demjenigen , welcher
das Gemeindeinteresse so unendlich schwer ge¬
schädigt habe , außerdem noch hoher Gehalt
und Pension gezahlt werde . Hierauf wird die
betreffende Eingabe an das Großh . Ministerium
verlesen , welche damit schließt : „ Hohes Mini¬
sterium des Innern wolle hochgefälligst an -
vrdnen , daß über die Dicnstführung des früheren
Oberbürgermeisters Stromeher alsbald eine
dicnstpolizeiliche Untersuchung eingeleitet und
nach dem Ergebnis ; Erkenntniß erlassen werde .

"
An der nun folgenden Discussion , welche mit¬
unter einen lebhaften Charakter annimmt und
oft mit Bravorufen begrüßt wird , betheiligen
sich besonders die Herren Stadtverordneten -

war 's , als siele ein Gegenstand von der Mauer
seines Hauses zur Erde herab , erschreckt wandte
er den Kopf , da rauschten die Blätter der
Kastanie , als führe ein Sturm jäh hindurch
und ein greller kurzer Trompctenton klang wie
die Posaune des jüngsten Gerichts an sein Ohr .

„ Me guten Geister !" murmelte der kleine
Held , seinen Degen fester Packend, doch wollte
ihm ein „ Werda ? " nicht aus der Kehle , sie
war ihm wie zugeschnürt .

Wie wurde ihm aber , als er plötzlich , ohne
daß er Geräusch gespürt , etwas neben sich
bemerkte , eine gespenstische Erscheinung , welche
mit kaltem Hauch an ihm vorüberhuschte .

Und wieder klang der unheimliche Trompeten¬
ton in seiner unmittelbaren Nähe , und nun
war 's , als beginne die Mauer unter ihm zu
Wanken , als drehe sich Alles mit ihm im
Wirbel umher . Noch einen Blick warf der
Geängstigte nach dem Fenster , da bog sich , sein
Entsetzen zu gipfeln , eine schneeweiße Gestalt
heraus und eine Stimme tönte hohl und
schauerlich , als käme sie direkt aus dem Grabe :
„ Friede sei mit Euch , — die Rache ist mein !"

Da war ' s mit dem Heldenthum des kleinen
Baders am Ende , ängstlich griff er einige
Male in der Luft umher und stürzte dann
bewußtlos von der Mauer herab .

„Heiliger Gott , mein armer Vater ! "
Mit diesem leisen Ausruf beugte sich Julius

über den Bewußtlosen und suchte ihn empor -
zuheben . .

„Julius ! " tönte es halblaut durch die Stille .

Vorstände Dr . Honsell , Fieser und Roos . Tie
Amtshandlungen des früheren Oberbürger¬
meisters werden einer schneidigen , schonungs¬
losen Kritik unterzogen . Namentlich geschieht
dies von Herrn Fieser , welcher die Berechtigung
zur Amtsentsctzung vom juristischen Standpunkte
durch Verlesen der Artikel 24 , 25 und 26 der
Städteordnung überzeugend nachweist . Ein von
Herrn Stromcher ' s Seite ansgcgangener Ver -
gleichsversnch findet die gebührende Würdigung ,
von sämmtlichen Rednern wird ein derartiges
Ansinnen energisch zurückgewiesen . Die dem
Bürgerausschusse vorgelegten Fragen wegen
Vorlage der Eingabe um dienstpolizeiliche Unter¬
suchung gegen Stromeher und Zurückweisung
jedweder Vergleichs -Verhandlungen werden ein¬
stimmig bejaht . Die Bittschrift der Gemeinde
geht sofort nach Karlsruhe ab und ist nun
die Entschließung eines hohen Ministeriums
abzuwarten ; vorerst ist mit diesem Akt der
öffentlichen Stimmung hier Genugthunng ge¬worden .

Dentsches Reich.
— Die Stellung dcS in Marinekreisen nicht

eben beliebten Chefs der Admiralität v . Stosch
wird immer von Neuem , und zwar seitdem der
Rücktritt des Vize -Admirals Henk sich bestätigt
hat , heftiger als zuvor angcserndet . Man ver -
muthet , daß auch in höheren Kreisen endlich
Bedenken gegen sein L-ystem rege werden , seit
man beobachtet hat , daß der Gcneralfeldmarschall
Prinz Friedrich Karl den Marine -Angelegen¬
heiten eine höhere Aufmerksamkeit zuwendct ,und glaubt an die Person dieses bewährten
Heerführers Hoffnungen ans eine gedeihliche
Entwickelung unserer Marine knüpfen zu können .

— Der zum Präsidenten des Verwaltungs -
rathes der Wilhelm spende in Aussicht ge¬
nommene Staatsminister a . D . llr . Delbrück
hat mit Rücksicht aus seine parlamentarischen
Geschäfte und seine alljährliche längere Ab¬
wesenheit die Berufung abgelehnt .

— Der Dcutschkaiholizismns scheint allmälig
einzuschlafen ; er ist weder Fisch noch Vogel .
Der alte Döllingcr in München hat sich mit
dem neuen Papste Leo , der ein kluger Mann
ist und die ererbte Unfehlbarkeit nicht auf die
Spitze treibt , ausgesöhnt .

— In Berlin geht eS endlich ernstlich daran ,
daß der Reichstag unter sein eigenes Dach
kommt . Der Ankauf des Palais Rakzynski
für 1,160,000 Mk . und das dazu gehörige
Grundstück für 3 'j Millionen Mk . ist sehr
wahrscheinlich und nahe .

— Herr Miarka in Schlesien gibt eine
ultramontanc Zeitung heraus , den „ Katholik "
und versteht mit Nutzen zu reisen . Von seiner

„ Du bist cs , meine Hedwig ? — verzeih ,
ich muß den Vater rasch in 's Haus tragen .

"
„ O sprich ein Wort , — lebt er noch ! "
„Hoffentlich ist es nur eine Ohnmacht ,

durch die Furcht hervorgernfen , — ich werde
später zurückkehrcn , willst du warten ? "

„ Ja ! "
Der Doktor nahm den Vater auf den Arm

und trug ihn wie ein Kind in 's Haus , wo die
Mutter noch ängstlich wachte ; er legte ihn auf
sein Bett .

„ Ruhig , Mutter ! " flüsterte Julius , „ eS
wird nicht gefährlich sein , nur eine Ohnmacht .
Hilf mir , ihn rasch entkleiden , damit ich seinen
Zustand untersuche , dann werde ich unseren
alten Hausarzt holen , auf daß er bei seinem
Erwachen mich nicht sieht und beileibe keinen
Verdacht auf mich werfen kann .

"
Die Mutter war in solchen Augenblicken

eine muthigc , ja sehr entschlossene Frau , sie
hals dem Sohne und folgte schweigend seinen
Anordnungen , und selbst, als der alte Hausarzt
bedenklich den Kopf schüttelte und von einem
herannahendcn Nervenfieber etwas murmelte ,
blieb sie ruhig und erging sich nicht in nutz¬
losen Klagen .

„ Er hat sich bei dem Sturze nicht verletzt, "
sprach der Arzt , „ doch ist sein Zustand nichts
destoweniger gefährlich und im höchsten Grade
besorgnißerregend . Morgen früh werde ich
wiederkommen .

"
Er ging und Julius schlich sich hinaus zu

Hedwig , welche noch immer am Fenster angst -

Reise nach Rom brachte er mit in die schlesische
Heimath mehrere Fuhren geweihter Erde von
den Gräbern der Märtyrer , geweihter Blumen
und Sämereien aus den Gärten des Vatikans
und den Segen des Papstes . Wer sein Blatt
hält , bekommt etwas von der heiligen Erde und
den heiligen Sämereien und zugleich einen An -
theil an dem Segen des heiligen Vaters . Wer
vollends auf seinen Kalender abounirt , bekommt
eine Hand voll Erde von Golgatha . Er macht
seinen frommen Kollegen so starke Konkurrenz ,
daß diese alle heilige Scheu bei Seite setzend ,
sich geberdcn , als ob der fromme Miarka ein
weltlicher Schwindler sei.

— In München hat sich ein Fabrikdirektor
erschossen, der vor einem Jahrzehnt von seinem
Vater 200,000 Thaler baares Geld ererbt hatte .
In unglücklichen Spekulationen ec . war alles
bis zum letzten Heller daraufgcgangen .

— Der Hausfrauenverein in Berlin
unterhält eine Kochschule und dieser Tage war
die Prüfung der 32 jungen Köchinnen . Jede
Schülerin mußte eine Schüssel voll kochen und
die Examinatoren mußten die guten Dinge
essen . Das war der praktische Theil der
Prüfung ; ihm voran ging der theoretische oder,wie die Gegnerinnen sagen werden , der unprak¬
tische Theil , eröffnet durch eine Rede der Vor¬
steherin über die (Asche der Ernährung , über
die Diät für die verschiedenen Lebensalter (ein
alter Herr will anders gekocht haben als ein
junger ) , über Einrichtung der Küche für be¬
scheidene und sehr bescheidene Haushaltungen ,
über Gastmähler u . s . w . Eine Schülerin
sprach über „ Einkommen und Auskommen " und
den Schluß machte eine Prüfung in der Küchcn-
Chemie . Bis jetzt haben die meisten ausstudirten
Köchinnen sofort einen Mann bekommen .

Lestcrreichische Monarchie .
— Hoher Adel und hohe Finanz in Wien

verschmähen es nicht , zur silbernen Hochzeit dcS
Kaiserpaares , die ohnehin viel Geld kostet , ein
kleines Geschäft zu machen . In den Straßen ,
durch welche der große Festzug der Wiener -
Bürger rc. zur Hofburg zieht , vermiethen sie
die Fenster ihrer Paläste an reiche Schaulustige .
Die Sache wird geschäftsmäßig in ZeiturrgS -
inscraten und durch Unterhändler betrieben , im
ersten Stock kostet ein Fenster 80 — 100 , im
zweiten 40 —50 Gulden ; für Brillen und
Operngucker muß jeder selbst sorgen . Die
Gastwirthe lassen ebenso ihre Gäste die Fenstcr
theuer bezahlen ; thäten wir 's nicht , sagen sie ,
so würden Agenten unsere Zimmer miethen und
das Fenstergcschäft auf eigene Rechnung be¬
treiben , und wir hätten das Nachsehen . Tie
silberne Hochzeit bringt in Wien Millionen

voll seiner harrte . Lange flüsterten sie zu¬
sammen , bis er mit einem Kusse Abschied nahm ,
ihr noch die Worte in ' s Ohr raunend : „ Jetzt
liegt 's an dir , deinem Vater die Hölle heiß zu
machen und das Gewissen auszurütteln . Nur
tapfer .

"

„ Sei unbesorgt , ich werde nichts versäumen, "
lautete die Antwort , woraus sie leise das
Fenster schloß und Julius in das Kranken¬
zimmer zurückkehrte , um hier , vereint mit der
Mutter , zu Wachen .

„Hat es wirklich so große Gefahr , mein
Sohn ? " fragte diese leise.

„ Hoffentlich nicht , Mütterchen , — ich bin
sogar der Meinung , daß diese Nacht den Vater -
ganz glücklich machen und von seinem Hasse
heilen soll .

"
( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
Der alte Scherz vom Birnbaum , der Aepfel

trägt , ist in Eisleben wahr geworden . Da
hat ein Postbeamter von dem Birnbaum in
seinem Garten goldene Früchte geerndtet ; sie
hingen aber nicht an den Zweigen , sondern
in den Wurzeln . Er fand beim Ausroden
des Baumes Goldmünzen im Werthe von
27,000 Mark . — ,

R ä t h s e l .
Wer es ist , der will es nicht bteibcn ; und wer aufgehört ,

es zu sein ,
Wünscht oft , es nimmer geworden und ewig geblieben

zu sein .

Auflösung des Räthsels in Nr . 4L : Kokette .



von Gulden in Umlauf und es gibt vollauf zu
thun , auch für die Handwerker . Ter hinkende
Bote ist aber auch da . Ach , sagte eine Hand¬
werkersfrau , seitdem mein Mann wieder Arbeit
hat , ist er den ganzen Tag nicht aus dem
Wirthshaus herausznbringeu !

Frankreich .
— Graf Beust , der österreichische Bot¬

schafter in Paris , ist noch etwas schneller als
andere Leute alt geworden , weil er immer
vielerlei Dinge zugleich im Kopfe und am
Werke hatte . Dieser Tage vergaß er sogar ,
der kirchlichen Feier in der russischen Kapelle
zu Ehren der Errettung des Kaisers Alexander
beizuwohnen , obgleich er eingeladen war . Er
ging unterdcß spazieren und kann also nicht
einmal sich mit Schulkrankheit entschuldigen .

^ — Was für eine Hochzeit soll denn in
Frankreich gefeiert werden , daß man hinter
die Hecken und Zäune schickt, um die Gäste zu
laden ? Der alte Revolutionär Blauqui sitzt
im Loch und dennoch haben ihn die Rothen
in die Kammer gewählt und nun heben sie den
rothen Grafen Rochcfort , den Latcrnenmann ,
auf den L -child, der noch gar nicht amncstirt
ist . Vor lauter Abwehren und Protestiren
kommt die Regierung nicht zum Schassen und
Handeln .

Großbritannien .
— In England herrscht allgemeiner Jubel ;

denn aus Südafrika wird ein nicht unbedeuten¬
der Erfolg der britischen Waffen berichtet .
General Ehelmsford war mit den ihm zuge¬
gangenen Verstärkungen in Eilmärschen zur
endlichen Befreiung der von den Zulus cinge-
schlossenen Besatzung von Ekowe , bis dicht an
die Zuluarmee vorgegangen und hatte sich dort
verschanzt . Am 2 . Morgens stürmten die Zulus ,
11,000 Mann stark , seine Verschanzungen unter
Anführung desselben Häuptlings Dabulm anzi ,
der die Engländer bei Jsandula geschlagen,
aber ohne Erfolg und mit großem Verluste .

Am 3 . fanden weitere Scharmützel statt . Am
4 . gelang es nach heftigem Kampfe den Eng¬
ländern , Ekowe zu entsetzen. Die Besatzung
räumte dasselbe noch in derselben Nacht und
zog sich hinter den Tugelafluß zurück. Der
Verlust der Zulus in diesen Kämpfen beläuft
sich angeblich auf 2500 Mann gegen 220 der
Engländer . — Mit dieser Siegesnachricht ist
freilich auch eine Besorgniß erregende ein¬
gegangen , daß nämlich dm Boers lAusiedler
holländischer Abkunft ) in dem von den Eng¬
ländern annektirten Transvaallande gegen
die britische Oberherrschaft aufsässig sind ,
Prätoria zu belagern und den britischen
Generalgouverueur Bartle Fröre als Geißel
zu behandeln drohen , bis ihre aus Wieder¬
herstellung der Unabhängigkeit hinauslaufenden
Forderungen bewilligt sind .

Italien .
— Der Papst hat auf die Sammlung von

Peterspfennigen durch Ur . S-igl 's „ Bayrisches
Vaterland " verzichtet , obwohl die laufende
Sammlung mehr als 62,000 Mark beträgt .

Rußland .
— Kaiser Alexander ist mit Gemahlin

nach Livadia abgercist ; zürn Bahnhof geleitete
ihn eine ungemein starke , berittene Schntzwache .
Vor einem halben Jahre kehrt er nicht nach
Petersburg zurück. Ob dann Wohl die Luft
rein geworden ist ? Jetzt ist sic schwül zum
Ersticken . Binnen drei Tagen sind 2000 Leute ,
oft ganze Familien , verhaftet und in die Ge¬
fängnisse geworfen worden , unter ihnen viele
Offiziere und Beamte , namentlich Pvlizeibeamte .
Mein Haus , meine Burg ! kann kein Petersburger
sagen . Jedes Haus und jeder Palast hat seine
Wächter Tag und Nacht und wenn die Polizei
Nachts kommt , muß jeder in dem Hause Vor¬
kommen und seinen schein ihr vorzeigen .

— Wie groß in Rußland die Furcht vor
Atterntätern und Attentäterinnen ist , mag
folgende wahre Geschichte beweisen . In das

Comptoir des Moskauer Bankier K . kam ein
junges Mädchen und verlangte den Bankier
persönlich und in einem besonderen Zimmer
zu sprechen. Der Bankier fürchtete sich , in ein
besonderes Zimmer zu gehen , um so mehr , als
das Mädchen die rechte Hand in der Tasche
verbarg . Was wünschen Sie ? fragte er . „ Ich
brauche Geld für die Reise nach Kiew, " war
die Antwort des Mädchens . „ Bitte , hier haben
Sie drei Rubel, " sprach der Bankier und reichte
dem Mädchen das Geld hin . „ Ich brauche
zehn ! " bemerkte nachdrücklich das Mädchen .
Ter Bankier beeilte sich , die Summe hiuzu -
reichcn . Die Unbekannte verneigte sich und
ging . „ Ich habe mich doch billig losgekanst, "

sagte der Bankier halb scherzend, halb ernst zu
seinem Personal .

Amerika .
— In San Francisco hat das größte

Schnittwaarengeschäft mit mehr als einer Million
Dollars Bankerott gemacht . Es ist auch in
der neuen und neuesten Welt kein Schnitt mehr
zu machen , ohne sich selbst zu schneiden.

Städtisches .
HMittheilungen aus der Gcmeiuderathssitzung

vom 28 . April , j Vorsitzender der Bürgermeister .
Der Entwurf ^eines Ortsstatuts für Flcis ch-
beschau wird berathen und gutgeheißeu . —
Vom Fraucuvercin wird Nachweis über Ein¬
nahmen und Ausgaben der Suppenanstalt
übergeben ; mau übernimmt daS unbedeutende
Defizit auf die Stadtknsse . — Bau ge suche
des Ferdinand Pohle ( Dachkammer ) und des
Karl Tiefeubacher (Comptoir ) gehen an die
Ortsbaukommissivn . — Die Stelle eines ent¬
lassenen Feldhüters ist zur Wicderbesetzung
auSzuschreibcu . — Mit Bczirksthierarzt Burger
wird Vertrag wegen Behandlung der
Rindsfarren und Vornahme der Fleisch¬
beschau abgeschlossen. S .

Bürnerliche Rechtspflege .
Gant -Edikt .

Nr . 6265 . Gegen Johannes
Kuppingcr Wittwe von Singen
haben wir Gant erkannt , und es
wird nunmehr zum Nichtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt an¬
beraumt auf

Mittwoch , 21 . Mai d . A ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche
aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmassc machen
wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung
deS Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich ,
nuzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen, sowie ihre Beweisurkunden
vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein
Massepsleger und ein Gläubiger¬
nusschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden ,
und es werden in Bezug auf Borg -
Vergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die
Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen bcitretend ange¬
sehen werden .

Tie im Auslände wohnenden Gläu¬
biger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller
Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären ,
nur an dem Sitzungsorte des Ge¬
richts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort

bekannt ist , durch die Post zuge¬
sendet würden .

Durlach , 25 . April 1879 .
Großh . Bad . Amtsgericht .

_ Dsiez ._
Ausschluß - Erkenntnis ; .

Nr . 7073 . Die Gant des Tage¬
löhners IakoüLechner von Königs¬
bach betreffend .

1 ) Alle diejenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen vor oder
in der heutigen Tagfahrt nicht au¬
gemeldet haben , werden hiemit von
der Masse ausgeschlossen.

2 ) Nach Ansicht des P 1060 der
Prozeßordnung wird die Vermögens¬
absonderung zwischen dem Gant¬
manne Jakob Lechner und dessen
Ehefrau , Rosine geb . Jung , aus¬
gesprochen.

Turlach , 23 . April 1879 .
Großh . Amtsgericht .

_ Die z ._
An ? sorde r u kr g.

Nr . 7037 . Wilhelm Becker ,
lediger Wagner von Berghausen ,
hat sich im Jahr 1857 oder 1858
nach Amerika begeben und etwa
seit 1861 keine Nachricht mehr von
sich gegeben.

Derselbe wird nunmehr auf -
gefordcrt ,

binnen Jahresfrist
sich persönlich oder schriftlich zu
melden , widrigenfalls sein zurück-
gelassenes Vermögen seinen nächsten
Erben in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Durlach , 24 . April 1879 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Liegenschafts - Versteigerung .
HDurlachZ Christian Oeder ,

Lammwirths Wittwe hier , läßt
Montag , 12 . Mar ,

Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst öffent¬
licher Steigerung verkaufen :

Gemarkung Purkach .
Aeckc r .

1 .
3 Vtl . 24 Rthn . alten oder 3 Vtl .

18 Rthn . 31 Fuß neuen Maaßes
auf der Hochstätt , neben Franz
Luger , Schmieds Wittwe , und Jakob
Liede, Landwirth .

2 .
1 Mrgn . 1 Vtl . 37 Rthn . alten

oder 1 Mrgn . 1 Vtl . 23 Rthn .
43 Fuß alten Maaßes auf der Hoch¬
stätt , neben Adam Nittershofer ,
Landwirth , und Gabriel Fleisch¬
mann , Landwirths Erben .

3 .
1 Vtl . 9 Rthn . alten oder 1 Vtl .

8 Rthn . 22 Fuß neuen Maaßes auf
dem Lohn , neben jg . Andreas Born ,
Landwirth , und jg . Jakob Schneider ,
Landwirth .

Weinberg .
4 .

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen Maaßes an der Dürrbach ,
neben Friedr . Goldschmidt , Schmied ,
und Christian Horst , Tagelöhner .

Durlach , 28 . April 1879 .
Das Bürgermeisteramt :

C . Friderich .
Siegrist .

Bordstein -Lieferung .
Die Stadtgemeinde Durlach ver¬

gibt im Wege öffentlicher Steigerung
Samstag den 3 . Mai ,

Vormittags 11 Uhr ,
im hiesigen Rathhause die Lieferung
von 72 lfnd . Nietern Bordstein .

Durlach , 28 . April 1879 .
Der Gemeinderath :

C. Friderich .

Ostens FeLVHütersteLle .
HDurlachZ Eine Feldhüter¬

stelle wird zur Bewerbung binnen
8 Tagen ausgeschrieben .

Durlach , 28 . April 1879 .
Der Gemeindcrath :

C . Friderich ^
_ ^ ie g r i st.

F-rnchtpreisc .
In Gemäßheit der tz. 8 der Verordnung

Großh . Handeisniinisteriums vom 25>. März
186 t (Regg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktvcrkehrs an Ge¬
treide und Hülsensrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Ilrüchte - Katkung . Einfuhr Verkauf.

Kilogr. KUokr .
Weizen . . . . — —
Kernen , neuer . . 5,200 5,200

dto . alter . . — —
Korn , neues . . — —

dto . altes . . — . ...

Gerste . . . . —
Hafer , neuer . . 3,500 3,500

dto . alter . . — —
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

)s Kilogramm .
Linsen Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

Einfuhr . . 8,700 8,700
Aufgestellt waren —
Vorralh . . 8,700
Verkauft wurden 8,700

Aufgestellt blieben —

M P.

II 20

8 —

— i e2
— . 25
— 18

Sonstige Preise : ^ Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf ., Butter 130 Pf ., 1» St .
Eier 50 Ps ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kelogr . Heu 2 M . 80 Pf ., 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel-) 2 M . — Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Fvrlen -
holz 36 Di .

Dur lach , 26 April 1879 .
Bürgermeisteramt .

Gyps ,
auf Lager

gebrannter , für
Maurer , hat stets

Gerhard Rupp ,
Gy psmüller in Brcttcn

Dung ist zu verkaufen
Herrenstraße 8 .



Steigerungs -Zurücknahme
Tie gegen Maurer Bernhard

Wächter Eheleute von Wöschbach
auf Mittwoch den 30 . d . M . an¬
beraumte Zwangsliegenschaftsverstei -
gernng findet vorderhand nicht statt .

Durlach . 25 . April 1879 .
Ter Vollstreckungsbeamte :

A . Schmitt , Notar .

Dung - Versteigerung.
fTurlachZ Das Dung - Ergebniß

aus den hiesigen Militärpferde¬
stallungen wird

Mittwoch den 30 . April ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei den Stallungen selbst in öffent¬
licher Steigerung verkauft werden .

Geld -Anerbieten .
fTurlachZ In der Sterbkasse

der Metzger hier liegen
8 « U UNO Mark

zum Ausleihen auf Obligation gegen
doppelten Verlag sofort bereit .

Der Verrechner :
Wilhelm Jung .

Han bists äsin 2-lück äis Hauä !

400,000 Il . - Mck
Ilanpt -Oewinn im xünstixen kaiie bietet (Hs
aUeenouesko grosse 6e !d - VerIoosung , welelie
V(M der Iroiren kieglerung Aenelrwixt und
zrarantirt ist .

vis vnrtbeilliakte Linrieiitanx des neuen
planes ist derart , dass im Kaule von wenigen
>Ianaten durclr 7 Veriensnnxen 44,080 6e -
« inne /.ur sicbereu kntselreidunx kommen ,
darunter bekinden siclr Uanpttretker von ev.
Il . -Il . 400,000 , speeieli aber

1 Oewinn a 250,000
1 Oewiim ä 125,000
1 Oewin» ä 100,000
1 slewinn a 60,000
1 Oewinn L 50,000
2 OeWinv L 40 .000
2 6ewinnä 80,000
5 Oewinn ä 25,000
2 Oewinn ä 20,000
12 Oewinn ä 15,000

1 Oewinn ä 12,000
24 Oewinn a 10,000

oOewinnsa 8000
54 0ewinneä 5000
710ewinneä 8000

2l7 0ewinneir 2000
5810ewinneä 1000
673 0ewinnea 500
950 Oewinn « L 800

24750 Oewinneü 188
ete . etc .

vie Oewinnrielrunxen sind pianinäsix
iimtlieli testxesteiit .

Ilur nliclisten ersten Oewiniwielwnx dieser
grossen vom Ltaate xarantirten Oeidvcrloosunx
kostet

1 xanres Orixinai - Kans nur >lark 6
1 Kalbes -» » » 8
1 viertel -» » » 1 )j

4IIs 4 »1träAe werden sofort xexen kün-
sendnnx , kvsternralrlnnA oder kiacbnabine des
Iletraxes mit der grössten Lorakalt Lusxetiilirt
und erkält dedernrann von uns die mit dem
Staatswappen verselrenen OriZinal -Koose selbst
in Hände » .

Den Ilestellunzren werden die erkorder -
lielien awtliebeu plane gratis beixeKirt und
naclr jeder /lielmux senden wir unseren In¬
teressenten nnaulxekordert aintlicire Kisten .

vie ^ UWalüunx der Oewinns ertolxt stets
prompt unter 8tsatsgarantie und kann durcli
directs ^nsendnnxen oder auf Verlangen der
Interessenten durcb unsere Verbindungen an
allen grösseren Platten veutselilands ver¬
anlasst werden .

Unsere Oollecte war stets vom Olüeks
begünstigt und Iratte sicli dieselbe unter
vielen anderen bedeutenden Löwinnen oftmals
der ersten liaupttrell

'er ru erfreuen , die den
betretkenden Interessenten direct ausberablt
wurden . — Voraussicbtlieb kann bei einem
soleben auf der solidesten öasis gegründeten
vnternelnnen überall auf eine selir rege I!e-
tbeiligung mit liestimmtlieit gereclmet werden ,
und bitten wir daber , um alle Viiftivige aus -
lübren ru können , uns die Ilestellungen
baldigst , jedenfalls vor dem 15 . lVIsi d . 1.
rukommen ru lassen .

!< 9ufm3iin L 8imon ,
Sank - und Vlecbssl - Oesclidlt ln Hamburg ,

Hin- und Verkant aller Vrten 8taatsobligatioueu ,
llisenbalm -^ etien und Inlebensloose .

I' . 8 . wir danken Irierdurelr für das uns
seitlier gesellenkte Vertrauen und indem wir
bei Ileginn der neuen Verloosuug rur Ile-
tbeiügung einladen , werden wir uns aucb
fsrnerbm bestreben , dureb stets prompte und
reelle Ledienunx die volle Xufriedenbeit unserer
xeebrten Interessenten ru erlangen . 0 . 0 .

Aiülilikil-

Gchvrsamst Uuterzcichueter beehrt sich
hiermit anzuzeigen , daß Samstag den
26 . d. Mts . seine Bad - Anstalt eröffnet
wurde . wobei ich besonders auf das neu -. . orgschlete Douche -Bad aufmerksam mache.

Die Herren Kauslente Karl Korn und Julius
Loeffel hier werden auch dieses Jahr die Gefälligkeit haben ,
für mich ganze und halbe Abonnements abzngeben .

Hockacbtungsoollst
Fl FF < ,> ^ .

Geschffts - Einjifthlung.
fDurlachZ Unterzeichneter macht dem hiesigen und

auswärtigen Publikum , darunter insbesondere seinen früheren
verehrten Kunden , die ergebenste Anzeige , daß er sich als

Sesielmacher
hier wieder niedergelassen , und empfiehlt sich im Unfertigen
aller Arten von Bretter - , Rohr - , Stroh - und H' okster-
stüyken, sowie in allen in dieses Fach einschlagendenArbeiten . Muster in großer Auswahl sind Lei mir an¬
zusehen . Stroh - und Aohrgessechte , sowie sonstige Re¬
paraturen werden reell und billigst ausgcführt .

Mi -eä stoilimunch Sefselmachev,
Adlerstraße 7 in Durlach .

7 Jahre atl und rein ,
per Liter 1 Mark . Probefäßchcn von 4 Liter Inhalt stehen gegen Nach¬
nahme zu Diensten . Füßchen gratis !

BmrgerL-Moserin Völklingen.

Wohrnmgs - Veränderung .
fDurlachZ Unseren geehrten

Kunden und Gönnern die ergebenste
Anzeige , daß wir die Wohnung
Kronenstraße 15 verlassen , und inü '

Gasthaus zum Schwan den
3. Stock bezogen haben.

Zugleich bringen wir unser
Gngelgeschäft in und außer dem
Hause in empfehlende Erinnerung .

Achtungsvoll
ünroline und Marie Kuhn .

Spitalstraste IN im 2 . Stock
ist ein freundlich möblirtes Zimmer
an einen soliden Herrn auf 1 . Mai
zu vermiethen . _

i . k? 088 ,
Hamburg , kl . Fleet 4l),

versendet

üÜLcks Austern
pr . 100 Stück von Mk . 6 bis 10.

Hamburger Rauchfleisch , Tüd -
früchtc , Telicatefseu nnd (fo -

louialwaarcu jeder Art .
ff . Thce ' s , sowie

echte Kamvnrger und
Kavanna - Kigarren ,

pr . Mille v . 40 bis 200 Mk. gegen
Nnchnnhme oder vorherige Einsendung

des Betrages .
kl. 8 . Butter , Geflügel , Llbst ,

Kartoffeln kaufe in jedem be¬
liebigen Quantum , auch über¬
nehme ev. Commissions - Ber -
kauf . _ _ D . L.

fDurlachZ Einem vcrehrlichen
Publikum mache ich die ergebenste
Anzeige , daß ich fortwährend

Schuhmacherarbeit
annehmc und bitte um geneigtes
Wohlwollen .

Achtungsvoll
6oti !,o ! ci Mfelix .

HlLLS ' ZG WISSZL ' K

in Gillingen
verkauft nach dem neuesten Abschlag billigst alle Arten

Schilling und Bamnwolltnch.
Muster sammt Rreio stehen frei zu Diensten .

Gine Wohnung
sammt Zugehör ist auf 23 . Juli zu
vermietheu .

Adlerstratze 23 .
zwei schön möblirte ,
sind zu vermiethen .

Leopoldstraste 5,
gegenüber der Kaserne .

Eine Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und sonstiger Zu¬
gehör , ist sogleich oder auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres

Ettlingcrstraste 17
beim sogen . „ Schlößchen " .

Wohnung zu vermiethen .
Tophienstraste 2 ist der erste

Stock , bestehend aus 4 ineinander
gehenden Zimmern , 1 Mansarden¬
zimmer , Küche , Keller , Speicher¬
kammer und Waschküche, auf Juli
zu vermiethen . Näheres bei

_ Jak ob Temmler .
FDurlachZ Den Graserwachs

von 1 Viertel 5 Ruthen Wiesen
am Palmaicn , welches sich vorzüglich
zum Grünfutter eignet , verkauft

Christian Klettert ,
Herrenstraße 25 .

Ein braves Mädchen , welches
den häuslichen Geschäften Vorsteher:
kann , findet sogleich eine Stelle ;
wo , sagt die Expedition d . Bl .

Dung ist zu verkaufen
Herrenstratze 8 .

fDurlachZ Einem geehrten Pub¬
likum die ergebenste Anzeige , daß
ich von jetzt an mein Geschäft wieder
für mich betreibe , und bitte das mir
früher geschenkte Vertrauen auch jetzt
wieder zuwenden zu wollen ; für
gute und solide Arbeit werde ich
bestens besorgt sein.

Achtungsvoll
Gabriel .Hummel ,

_ Lchuhmncher .

RonüreiMMd
Börsen - OoinyMD

in riailliif ui - t
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

KÖI' 86Ng686il9ft6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

IN ' lwilion Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Verkauf aller Sorten
Lerie - Loose und Slnlcüeirs - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Cffeetcn .

Beschäftigungs - Gesuch .
Ein Mann empfiehlt sich zur

Aushilfe bei Auszügen , im Holz¬
machen und zu Feldarbeiten , auch
würde derselbe eine ständige Be¬
schäftigung jeder Art annehmcn und
könnte Kaution leisten . Näheres

Adlerstratze 3 .

Zimmer,
vermiethen

möblirtes , ist zu
Zehntstratze 6 .

Danksagung.
fDurlachZ Allen , welche

während der langen Krankheit
unserer nun in Gott ruhenden
Gattin und Mutter ,

Christine Weis ;
geb. Eberhardt ,

mit Besuche und Wohlthaten
erfreuten und ihr Trost ge¬
spendet haben , sowie Jenen ,
welche dieselbe zur Grabesruhe
begleiteten , sage wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank .

Durlach , 26 . April 1879 .
Aer trauernde Hatte

nebst Aindern .

Gr . Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 20 . April . 59 . Ab . - Vorst .

jKschenvrSdcl, Lustspiel in 4 Aufzügen von
R . Benedix . Anfang !,7 Uhr .

Donnerstag , 1 . Mai . 61 . Ab . - Borst
Ion Juan, Große Oper in 2 Aufzüge «
von W . i>l . Mozart . Anfang j,7 Uhr .

Freitag , 2 . Mai . 60 . Ab .-Norst . Per
Kricqspkan , historisches Jntriguenstllck m
4 Akten von Dr . Jul . Werther . Ans . ll? Uhr .

Sonntag , 4 . Mai . 13 . Vorst , außer Ab.
Die lustigen Weiber von Windsor , kom.
Oper in 3 Akten von Nicolai . Ans . l,7 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken 6 -

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Negen, Wind

Biel Regen

Sturm

3

88-

9

6
3

— 28 . April .

Lustwärme : -st 13 ° li . Wind : X .

Stadt Durlach .
Standesbuchs - Juszüge .

Geboren : ^ ,
26 . April : Elise Frieda , Vater ^ akob

Friedrich Oeder , Landwirth .
Druck II. » kr,«, >«UÄ . » UPS, Turlach.
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